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Coe in seiner Seimath. Die Koloffem-Agelegehe- it erwarte, daß die Deutschen amDeutsch Republikanischer

Club
eftrche Widerreden.

Richter Whallon läßt nicht mit sich spaßm.

Gcheimnißvoller Todes-fal- l.

Thomas 7X1. Dwyer stirbt kurz
nach seiner Rückkehr im

öause seines Sohnes.

Thomas M. Dwyer, 80 Jahre alt,

Dienstag ebenso entschlossen und aus
chiaggebend eintreten werden, wie fie

es tn 1896 gethan" schloß Herr Oder.
ftreet seine mit Beifall aufgenommene
Rede.

Nach Schluß der Versammlung
blieben noch Viele zu einem mof"
beisammen.

Nachrichten aus Jndiana.

M a d i s o n. Henry Adcock, 19
Jahre alt, der aus Scivio bitt an.
angte, wurde später todt in seinem

Bette aufgefunden. Er soll bei seiner
Ankunft angetrunken gewesen, und von
unbekannten Personen verhauen wor
den sein.

Marion. Sin brechen, gelang eS

wahrend der acht. fich utritt iu
John SpellmenS Wohnung zu ver
chaffen. Die Burschen chloroformirten

die Familie, durchsuchten und entkamen
mit $300 in Baargeld. Jede Spur
der Räuber fehlt.

T e r r e Haute. Die Kohlen
preise in den Gruben wurden heute um
25 CtS. per Tonne erhöht. Die Be
ftöer sagen, daß diese Erhöhung durch
die Gesetze der Nachfragen und deS
Angebotes bedingt wurde, und die
Waggonnoth soll Schuld daran tragen.

Viele der Kohlengrubenbefitzer süd
ich von Terre Haute, sollen unter der
Waggonnoth wahrend der letzten zwei
Wochen schwer gelitten haben, so daß
in einzelnen Mmen nur zwei Tage in
der Woche Kohlen gefördert wurden.

B l u f f t o n. Frau Richard Hun
ter, 58 Jahre alt und völlig gelähmt.
wurde heute beinahe lebendig geröstet.
Die Frau saß im Lehnftuhle und suchte
fich ihre Pfeife anzuzünden, als da
Zündholz ihr auf die Kleider fiel, die
selben in Brand setzend. Ehe Hilfe
herbeieilen konnte, hatte fie Bcandwun
den erlitten, welche als gefährlich an
gesehen werden. Als die Mutter der
Verunglückten zur Stelle eilte, schlugen
die Flammen bereits über dem Kopfe

der Unglücklichen zufammm und erft
nachdem mehrere Eimer Wasser über fte

entleert waren, wurden die Flammen
erstickt.

Sieiezigfie Jahresversammlung

Der Großloge des OddfellowOrdens.

Aw 19., 20.. 21. und Z22. Novem
ber findet hier die 70. JahreSverfamm
lung der Großloge I. O. O. F. ftatt.

Folgendes Programm ift für dieselbe
aufgestellt worden:

19. November, JahreS'Sitzung des
vepartement'Council, Patriarch'S Mi
litant; Verleihung der Dekoration deS

RittergradeS und der Patriarch'S Mi
litant Grade.

20. November. Großes Feldlager
in der Großlogen Halle; Versammlung
und Bankett der Distrikt Deputy Groß
Meister-Vereinigun- g; Verleihung deS

ersten GradeS durch die Whitewater
Loge No. 41 von Richmond; Ver.
leihung des zweiten GradeS durch die

Shelby Loge No. 39 von! Shelbyville
in der Tomlinsonhalle.

21. November, Versammlung der
Großloge; Ausflug nach dem Alten
beim der I. O. O. F.; Abends
Versammlung der Großloge.

22. November, Sitzungen der Groß
loge am Vormittag, Nachmittag und
Abend.

Verleihung deS Patriarch Militant
GradeS in der Großlogen Halle durch
Canton Capitel No. 42.

Wahrscheinlich wird, wie eS in den

letzten Jahren fast regelmäßig der Fall
gewesen ift, über den Bau einer neuen
Großlogen Halle aus'S Neue dlSkutirt

werden.
Die Majorität der Mitglieder neigt

fich der Anficht zu, daß eine neue Groß
Logen'Halle mit allen modernen Acco

modationen mf dem alten Grundstücke
gebaut werde. Die Minorität ift für
den Verkauf des jetzigen .Gebäudes und
Errichtung eine neuen Tempels in der

'Nachbarschaft deS neuen Bundes. Ge
I büudeS.

Zwei frühere Polizisten schreiben einem

hiesigen Anmalt.

Die beiden Farbigen, See und Ran
kinö, früher Mitglieder der hiesigen

Polizeifor, reisten vor ewiger Zeit
nach Kentucky. um dort in den Gebirgen

Umschau nach dem flüchtigen Mörder
Jeffe Coe zu halten.

Beide berichten in einem an einen
biefigen farbigen Anwalt gerichteten

Schreiben, daß Coe, der dort gut vc

sannt ist, wieder zu Hause anlangte,
und daß fich die Mitglieder der 12 Fa.
milien. als die Coe Neger bekannt, mit
Winchester-Büchfe- n bewaffneten, um

eine Etnfangung des Desperado mit
der Waffe in der Hand zu verhindern.
Die Coe Neger find als desperate Bue
fchen in der ganzen Nachbarschaft ver-rufe- n,

und diesem Umstände ist eS zu

zuschreiben, daß eS bisher nicht gelang
eine Poffe zu bilden, den Flüchtling
einzufan n.

Lee ..d Rankin, die als Farmarbei
ter verkleidet fich dort aufhielten, berich

ten, daß Coe außer dem Revolver, mit
welchem er hier den Polizisten Ruffell
erschoß, jetzt noch zwei weitere Schieß-eile- n

mit fich herumschleppt. Ein Ver-suc- h

der beiden Jndianopoliser, ein
Bürgeraufgebot zu organiftren, schlug

fehl, da fast Alle die Rache der Coe.
Neger fürchten, im Falle der Mörder
durch Beihilfe dort Ansässiger gefangen

würde.
Die Coe.N-ge- r erwarten, daß ein

Bürger-Aufgebo- t von hier aus abge

fandt wird, um den dort beherbergten

Mörder zu ergreifen; doch würde dies,

selbst wenn die nöthigen Gelder zur
Bestreitung eines solchen Unternehmens
zur Verfügung ständen, ein auSfichtS

loseS Unternehmen sein. Hieftge Poli'
ziften find mit dem Leben in den Ber
aen nicht vertraut, und in einem Busch,
ileppergefechte in völlig unbekonuten
Regionen würde denselben die Gefan
gennahme deS Desperados, der jeden
Weg und Steg kennt, nie gelingen.

Sheriff Sourbier, der die gegen Coe

erhobene Anklage der Großgeschworenen

in Händen bat. ist bereit, falls ein
Bürger.Aufgebot hier gebildet wird,
mit demselben nach Kentucky abzurei-
sen, und er verspricht, aus eigener

Tasche 8100 zur Bestreitung der Reise

Unkosten beizusteuern.

Felix B a t s o n, 628 Roanok'
Str., der zum großen Gaudium der
Bewohner seine Frau die Straße ent
lang gejagt haben soll, wurde von den

Radlern Wtlson und Schlangen einge
locht.

Der Obstbaumfreund
beendige, soweit dies nicht schon ge- -

schehen, in erster Linie die Obsternte;
sodann sind Pstrsich- - und Apnkoien- -

spaltete zum Schutz gegen die ersten
Herbstfröste mit Tannenreis zu über-binde-

die Erdbeerbeete mit halb ver-rottete- m

Dung zu decken; mit dem An- -

legen von Klebgürteln an Baum und
Pfahl gegen Frostspanner darf nichi
langer gezögert werden. Folgende Ar
betten bleiben von jetzt an ständig sin
die Wintermonate, werden jedoch je

früher, je vortheilhafter ausgeführi
entsprechende Witterung vorausgesetzt:
1. Wtnterschmtt, wozu auch das Ver
jungen alternder Bäume gehört, aber
auch solcher noch tragbarer, die zu starl
von der Blutlaus befallen sind. 2.
Reinigen von dürrer Rinde, schma- -

rodenden Thieren und Pflanzen. 3.
Sorgfältiges Sammeln und Verbren
nen des AbfaUholzes, der dürren Rrnfr
und des Laubes. 4. Anstreichen mit
einer Mischung von Kalk. Lehm oder
Kuhdung und Blut. Der Kalk er
schwert neue parasitische Ansiedelungen.
Lehm oder Kuhdung gelten als Binde
mittel. Blut schützt durch den Geruch
gegen Hasenfraß. Das Ganze bietet
gleichfalls Schutz gegen Erfrieren des
Baumes im Frühjahr, indem die weiße
Farbe weniger Sonnenstrahlen absor
birt. somit den Temperaturunterschied
von Tag und Nacht ausgleichen hilft
5. Verpflanzen auch älterer Bäume
ohne Frostballen. 6. Düngen mit halb
verrottetem Dung, noch besser mit
Gülle, aber nicht direkt an den Stamm,
sondern dem Umfang der Krone ent-spreche-

7. Bodenlockerung durch
tiefes Umgraben, aber ohne Wurzelver-letzung- .

8. Ersatz von Baumpfählen.
Bändern u. s. w. 9. Ausrotten alter
kranker Bäume.

Wird jetzt vor Richter Allen verhandelt.

Die Argumente, durch welche die

RechtSkrüfttgkeit der gegen den Bau deS

Tomlinfon Auditoriums eingereichten

EinhaltSbefehlSklage erwogen werden
soll, wurden gestern vor Richter Allen
im Kreisgerichte begonnen.

Stadtanwalt Matson brachte seine

Punkte zur Geltung, indem er dar-legt- e,

daß die Klagenden nicht als solche

anzuerkennen seien, weil dieselben er
stenS nicht in ihrer Eigenschaft als
Bürger klagen, und zweitens weil fte in
keiner Weife geschädigt würden; zu.
gleich verfocht er den Standpunkt, daß
die Stadt das Recht besitze, ein derarti
geS Gebäude mit der Markthalle zufam
men zu errichten.

M. M. Bachelder, der Anwalt der

klagenden Metzger, wird heute sprechen.

Herr Leo Rappaport wurde von der

Süngerfeftbehörde, vom Commercial
Club und von der Kaufmannövereini
gung engagirt, um den Stadtanwalt
in seiner Sache zu unterstützen. Herr
Rappaport wird heute vor dem Richter
sprechen.

Alls de Gerichten.

StaatS'Obergericht.
Laut einer vom StaatS'Obergericht

aogeaeoenen nttchetduna dart eme

Expreß Company die geschäftlichen

Entgegenkommen, welche dieselben einer
anderen Expreß Company erweist,

ei icm Konkurrenten derselben nicht vor

enthalten.
Die Streitfrage bestand zwischen der

American ErvreßComvanv und der

Southern Jndiana Erpreß Eo.. welch'

letztere Packete nur auf einer einzigen

Bahn befördet.
Der American Expreß Co. wurde

anbefohlen, tzxpreßsachen von der

Southern Jndiana unter denselben

Bedingungen entgegen zu nehmen, wie

dieselben anderen Compagnien gewährt
find. Verderbliche Frachten auSge
nommen.

Kriminal-Gerich- t.

ChaS. Cannon. der fich wegen Groß
diebftahlS und Annahme von geftohle

nen Sachen verantworten mußte,
wurde des ttleindiebfiabls schuldig be

funden. Er wurde mit 81 und
Kosten und 1 bis zu 3 Jahren im In
diana StaatS.Mefängniß bestraft. DaS
Bürgerrecht wurde ihm auf 1 Jahr
entzogen.

Scheidungsklagen.

Sarah Shaw verklagte ihren Gatten
George Shaw auf Scheidung. Der
Bund wurde am 21. Aug. 1901 ge

schlössen und das Paar lebte bis zum
1. November 1905 zusammen. Der
Ehe ist ein Kind entsprossen. Stunk
sucht und grausame Behandlung find
die Gründe der Klage.

Mary M. Matson strengte gegen

ihren Gatten Martin V. Matson eine

Klage auf Scheidung an. Die Ehe
wurde am 30. Januar 1904 geschloffen

und die Getrauten lebten bis zum
Sept. 1905 zusammen. Grausame Be
Handlung und böswilliges Verlassen
find die Gründe der Klage.

Julia Stroud verklagte ihren Gat
ten JameS W Stroud auf Scheidung.
Dieselben verheiratheten fich am 24.

Juni 1904 und lebten bis zum 27.
Mai 1905 zusammen. Pflichtvernach
lüsfigung ist der Grund der Klage. Sie
fordert ihren Mädchennamen Julia
Hurbert wieder annehmen zu dürfen.

Superior-Gerich- t.

Die Indianapolis Union Railway
Company reichte gege.i Oliver P. EnS
ley. Schatzmeister von Marion County,
ein Gesuch ein. denselben zu verhindern,
irgend welche Steuern von der Gesell

schaft bis auf einen weiteren Befehl deö

Gerichts zu fordern. DaS Verhör in
dieser Klage wird am 8. November
1906 beginnen.

Die Scheidungsklage von Edith M.
Glover gegen ihren Gatten Charles M.
Glover wurde abgewiesen.

ChaS BaaSke'S Südseite Kneipe,
1291 Süd Saft Str.

Frau Mollie Stotenburg. 859 TOul

berry Str.. wurde gestern durch Pott,

zeirichtcr Whallon mit 110 nedft

Kosten und 30 Tagen Arbeitshaus

bestraft.
Die Frau wurde unter Anklage der

Trunkenheit verhaftet, doch wurde er.

wiesen, daß sie in ihrem eigenen Hause

trank, also kein Gesetz übertrat.
Allen auftretenden Zeugen, welche zu

ihren Ungunften aussagten, rief sie

ftetö zu : Du bist ein Lügner, und Du

weißt eS.- -

Rlchter Whallon warnte die Frau
mehrere Male und gab ihr zuletzt $10

nebst Kosten wegen Mißachtung deö

Gerichts, kam aber schlecht an, denn die

Frau gab ihm ihren Unwillen in nicht

mißzudeutender Weise zu verstehen, so

daß fich Richter Whallon zuletzt verein

laßt sah, die Frau mit 30 Tagen

zu bedenken. William Etatenburg.
der schuldig befunden wurde, seine

Frau geschlagen zu haben, erhielt die

gleiche Strafe.

i ?ra George Serrma. i
Nach langem schwerem Leiden ist am

Freitag Bormittag Frau George Herr
mann, die Gattin deö bekannten

LeichenbeftatterS. in ihrer Woh

nung No. 618 Nord New Jersey Str.
gestorben. Frau Herrmann, erst 52

Jahre alt, war eine echte deutsche HauS.

frau. eine brave Gattin und liebend?

Mutter, die von Allen, welche mit ihr

bekannt waren, geachtet wurde. Außer
dem schwerbetrüdten Gatten, betrauern

drei Söhne, eiße Tochter und ein gro

ßer Kreis von Freunden der Familie,
um die liebe Verstorbene. Die Beerdi

gung findet am Montag Nachmittag

von dem Trauerhause aus statt.

Berichte der Staatsbeamte.

Der Bericht deö Staatssekretärs für
die gestern abgelaufene Periode von

zwei Jahren weift Gefammteinnahmen
von H263.806.59 auf. Im Bergleiche

mit dem vor zwei Jahren veröffentlich

ten Berichte, welcher I226.13l.62 auf
wies, ist während des letzten Termins
eine Zunahme von 37,644 97 zu ver

zeichnen gewesen.

Bon den bewilligten 8600 zur Be

ftreitung der BureauUukoften wurden
5216 82 als Ueberschutz an den Schatz,

meifter zurückgezahlt. Von den $250,
die zur Verkeilung der Gerichtsberichte
bewilligt waren, befanden sich noch

$44.86 an Hand; von den 25U zur

Vertheilung öffentlicher Dokumente wa

ren 8158 93 übrig, und von den be

willigten 51200, welche die Unkosten

der Motorwagen Regiftrirung decken

sollten, waren noch $1, 105.30 vor

Handen'
Warren B!gler, Staats Auditor,

berichtete in seinem Bierteljahröreport.
außer den von ihm eingezahlten

,4597.23. auch 59 73 an Zinsen.
Die QuartalSeinnahmen deö Gene- -

ral.AnwaltS Miller deliefen fich auf
tz2.673.22.

Staats .Inspektor Conger mel

dete die Einnahmen seines Bureaus
mit 19718.15.

Peru. Ein Frachtzug der Wa
bash Bahn traf auf eine gebrochene

Schiene und 21 Waggons entgleisten

Der Unfall ereignete fich nahe Done,,

Ind., und die Geleise waren mehrere

Stunden dlockirt.

Salem. Charles B. Williams,
Casftrer der CitizenS Bank in Salem,
erschoß fich Fr-ita- g Morgen kurz vor 3

Uhr im Gewölbe der Bank. Eine
Echrotflinte. die ftetö im Gewölbe ge

laden stand, war die Waffe. Man
glaubt, daß Williams die Flinte auf
einen anderen Platz zu stellen beabfich

tigte, und daß fich dieselbe dann ent

entlud, ihm die volle Ladung in Herz

sendend. Williams hinterlaßt seine

Frau und eine Tochter von 4 Jahren
Ein großer Freundeskreis betrauert

seinen Verlust.

Bfielt Aampagneversammlung
in der Germania alle.

Der Kongretz-Reprasenta- nt

Overftreet anwesend.

Kurz nach 8 Uhr gestern Abend rief
Präsident DeloS Alig die Verfamm
lung in der Germania Halle zur Ord.
nung. Nach kurzen einleitenden Wor.
ten stellte er Herrn Martin Hugg als
ersten Redner deS Abends vor.

Herr Hugg. der Vergleiche zwischen

den verschiedenen demokratischen ttan-didate- n

zog, kam zu der Anficht,

daß zwischen den Kandidaten, soweit
diese als Männer in Betracht gezogen

würden, nur ein verschwindend kleiner

Unterschied sei. daß aber die republi
kanischen Kandidaten den Vortheil be'
säßen, in ihren resp. Aemtern Ersah,
rung zu besitzen, und daß dieselben den

besseren, gesunden republikanischen
Prinzipien huldigten, welche dem Lande
Wohlfahrt und Wohlstand erworben

und erhalten hätten.
Er sprach fich zum Schlüge zu Gin-fte- n

eines Gesetzes aus. welches eS

County Beamten verbietet, County
Gelder zu eigenem Vortheile auf Zin-
sen auSzuleihen. Die Rede wurde bei

fällig aufgenommen.

Herr Leo Rappaport, der als zweiter
Redner auf dem Programm stand, hielt
feine Rede theilweise humoristisch. Auch

er ermähnte die Anwesenden, fest zu

den republikanischen Prinzipien zu hal-te- n

und fich nicht dadurch, daß fie ein

gemischtes Ticket zu stimmen versuchten.

irre führen zu lassen. Er sprach die

Hoffnung auS, daß der gesunde Men
schenverftand der Deutschen, welcher in
der Wahl von '96 den AuSschlag gab,
auch in dieser kommenden Wahl den

Sieg davontragen werde.

Richter ChamberS. der Herrn Rappa
Port als Redner folgte, erwähnte wäh
rend seiner Rede, daß er Europa be

suchte, fich tn Berlin, Frankfurt und
anderen größeren Städten Deutschlands
aufhielt und die Eigenthümlichkeiten

des Landes ftudirte. Er hob besonders
hervor, daß er während der ganzen Zeit
seiner Anwesenheit in Berlin auch nicht

einen einzigen Betrunkenen gesehen

habe, trotzdem doch dort keine der hier
gebräuchlichen Temperenzgesetze exiftir
ten. und er stellte die Behauptung auf.
daß in der Riesenstadt Berlin mit den

2 Millionen Einwohnern nicht so

viele Leute wegen Trunkenheit oder

deren Folgen im Laufe eine? Jahre
verhaftet würden, wie im gleichen Zeit
räume allein in Indianapolis. Auch

lobte er die gute Ordnung, die Achtung
vor dem Gesetze, den Bürgerftnn und
die Vaterlandsliebe, welche er dort vor

fand, und fügte hinzu, daß man die

selben Tugenden bei den hier ansüsfl
gen Deutschen gleichfalls finde.

Er ersuchte die Zuhörer für daS re

vublikanische Ticket zu stimmen, und
hauptsächlich für Herrn Overftreet, der
während seiner Amtszeit viel für die

Stimmgeder that. DaS neue Post
gebäude, der Armeepofien und andere
Errungenschaften seien größtentheilS den

Bemühungen desselben zuzuschreiben.

Herr Overftreet hielt die Schlußrede
Er wurde mit Beifall bedacht, sobald
er vor die Versammlung hintrat. Im
Laufe seiner Rede stellte er zwischen

Präsidenten Roosevelt und Kaiser Wil
Helm Vergleiche an; er erwähnte das
herzliche Einvernehmen, sowie auch das
gemeinsame Bestreben der beiden, ihren
Völkern mit allen Kräften zu nutzen

Er erwähnte den Prof.fforen AuS
tausch, ein Zeichen gegenseitiger Hoch

achtung der beiden Völker, die Densel-

ben nur zum größten Nutzen gereichen

könne. Sine Partei, die solche Mün
ner aufweift, die so für das Gemein

wohl besorgt ist, sollte unter allen
Umstünden die Unterstützung aller
Stimmgeber erlangen.

Bezüglich der Kandidaten sagte Herr
Overftreet, daß dieselben jede Prüfung
bestehen, und alle ehrenwerthe Männer
find, in welche ein Jeder fein volles

I Vertrauen setzen kann. .Ich hoffe und

242 Prospect Straße wohnhaft, der

von seinen Verwandten seit Montag

vermißt wurde, ist gestern im Hause

seines SohneS gestorben.

Der alte Mann, der mit zunehmen
dem Alter vergeßlich wurde, war am

Montag spazieren gegangen, hatte sei

nen Weg verloren, und war westlich ge

hend auf den Bridgeport Landweg ge

rathen, wo er am Nachmittage von

Farmern, welche die hiesigen Verwand
ten sofort in Kenntniß setzten, besi-

nnungslos aufgefunden wurde.
Joseph Dwyer. der Sohn des alten

Mannes, begab sich sofort zur Stelle

und sorgte sür die Ueberführung deö

alten Mannes nach hier; doch war der

selbe durch die ausgestandenen Unbilden

derart mitgenommen, daß er kurz nach

feiner Ankunft hier, trotz ärztlicher

Hülfe feinen Geist aushauchte.
Die Familie ist geneigt, da man am

Körper deö Verstorbenen Quetschungen

vorfand, anzunehmen, daß derselbe von

einem Automobil getroffen wurde, doch

wird eine spätere Untersuchung erst

Licht in diese Angelegenheit bringen.

Zählte Kartoffel mit Kartoffel.

Interessante Rechensrage soll entschieden
werden.

Die Frage, ob ein Hauftrer, der die

von ihm bushelweise abgelieferten Kar

toffeln durch zurückgelegte Kartoffeln
zählt, oder eine Kundin, welche diese

echnung im Kopfe besorgt. Recht hat.
wird heute vor Richter Whallon ent

schieden werden.
Harry Täte. 321 Lord Straße,

wurde durch den Beamten M. Shea
wegen Ablieferung von Mindermaßen
verhaftet.

Täte, der 10 Bushel Kartoffeln ab

zuliefern hatte, legte jedesmal, wenn er

einen Bushel in den Keller trug, angeb

lich eine Kartoffel zurück, und als er 10

Kartoffeln zur Seite gelegt hatte, folg

lich 10 Bushel abgeliefert zu haben
glaubte, erhob fich zwischen ihm und
der Kundin ein Streit, da diese be

hauptete, fie habe nur 8 Bushel gezählt.

Der Beamte Shea nahm den Hauftrer
in Haft, damit Richter Whallon die

Angelegenheit entscheide.

B e n D! o s e S, 412 West Rankin
Str., wune durch die Detektivs Ktn-ne- y

und Morgan verhastet. MoseS ist

beschuldigt. Theile eineS Sattelge
schirrS, besten Besitzrecht Nlrchzuweisen er

nicht im Stande war. verkauft zu ha
den. Die gleichfalls gegen ihn vorge

brachte Beschuldigung einen Gasmeter
beraubt zu haben, wurde von ihm be

stritten.

W m. F. Devore, 317 Nord Jlli.
noiS Str., ein GrundeigenthumSma.
ler, wurde auf einen von Beffie L.

Cratty erwirkten VerhaftSbefehl hin.
l von den Detektivs Kurtz und Dugan

verhaftet. Die Frau behauptet ein

Geundftück auf Abzahlungen gekauft zu

haben, übergab dasselbe aber, ehe fie eS

völlig abzahlte an Devore ztNn Ver

kaufe. Zur Zeit soll ein neuer Käufer
bereits ein Gebäude auf demselben er

richten, obne daß fte von Devore daS

eingezahlte Geld zurückerhielt.

Bcrrermann's Blumen-Fes- t

am 8. und 9 November
usstellung von Chrysan

themums, Rosen und vrchi
vecn Spc;ial - usfteUung
Von Hochzeits- - und Tafel'
Dekorationen Liedhaber
vonBlume sind eingeladen.
Eintritt frei.

Bertermann Bros.,
241 Massachusetts venue.

PhoneS 840.

I


